
 

 

Rationale Esoterik 
Folgern oder Schauen? 

Das Thema „Kabbala“ wird zwar nur von Ahnungslosen bearbeitet, 
hat aber einen realen Hintergrund, weil die Zahlenwelt ein Teil unserer Ge-
samtwirklichkeit ist und ihre Regelmäßigkeiten oder Ordnungen hat.    ―    
In alten Zeiten wurde versucht, diese Ordnungen naiv auf die Welt zu über-
tragen, von der man schon kaum etwas wußte, wobei ua. die „Entstehung der 
Welt in 7 Schöpfungstagen“ herauskam.   Pythagoras ist „irgendwie“ dafür 
berühmt. 

Etwas bekannter ist zB. der Kabbalistische Baum, der in allen Büchern 
falsch, weil unregelmäßig dargestellt wird.    ―    Durch eine geringe Verän-
derung kann er indessen leicht korrigiert oder geordnet werden.   2 „Bäume 
im Paradies“: 
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„Übertier und Übermensch“ (Ap. 2;26) 

Das Problem mit der sog. Esoterik läßt sich auf den Unterschied zwi-
schen folgerichtiger Logik (Schlange) und schauender Esoterik (Cherub) 
reduzieren;  also auf 2 Arten von rationalem Verstand.    ―    Dh. es ist un-
mittelbar nicht von Moral, Ethik, Sitte oder Sozialismus die Rede, etwa als 
„Bedingungen dafür, esoterische Weisheiten zu verstehn“,  da eben, umge-
kehrt der Verstand vorausgesetzt werden muß, wenn man etwas Soziales 
organisiern will.    ―    Denn der Mensch unterscheidet sich vom Tier durch 
sein Sprechen und Denken, deren es doch, wie alle Arten von „Religion“ 
geltend machen, zwei verschiedene „Systeme“ gibt, „das niedere und das 
höhere“ System,  Mt. 5; 48. 

Es geht also nicht etwa darum, „wie Gott“ oder ein Gott zu sein, son-
dern innerhalb des Menschlichen als „Erlösung Suchender“ gewisse Bedürf-
nisse voll zu befriedigen,  Lk. 16; 26.   Vgl. Kreuz oder Rad der „Apokalyp-
se“ = Esoterische Offenbarung:  Ap. 13; 18,  He. 1; 11-28 

 3 x 6 = 18 
 (Ap. 13;18) 

 4 x 6 = 24 
 „Älteste“ 7 „Geister“ vor Stuhl „Gottes“ 
  dem Stuhl (7777) 

666:   das Große Tier  oder „die Menschen“ (Tote / Heiden) 
6666 oder 7777: Esoteriker (Lebendige / Heilige) 

Reptil 6 6 log. Verstand 
Drache   „Großes“ Tier, 666 

Simples Tier 6  esot. Verstand: 
 „Auserwählte“,  6666 
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11:  "Und ihre Angesichter und Flügel waren obenher zerteilt, daß je zwei Flügel zusammenschlugen, und mit zwei Flügeln bedeckten sie ihren Leib.
12:  Wo sie hin gingen, da gingen sie stracks vor sich  - sie gingen aber, wo der Geist sie hintrieb -  und mußten sich nicht herumlenken, wenn sie gingen.
13:  Und die Tiere waren anzusehen wie feurige Kohlen, die da brennen, und wie Fackeln;  und das Feuer fuhr hin zwischen den Tieren und gab einen Glanz von sich, und aus dem Feuer gingen Blitze.
14:  Die Tiere aber liefen hin und her wie der Blitz.
15:  Als ich die Tiere so sah, siehe, da stand ein Rad auf der Erde bei den vier Tieren und war anzusehen wie vier Räder.
16:  Und die Räder waren wie ein Türkis und waren alle vier eins wie das andere, und sie waren anzusehen, als wäre ein Rad im anderen.
17:  Wenn sie gehen sollten, konnten sie nach allen ihren vier Seiten gehen und mußten sich nicht herumlenken, wenn sie gingen.
18:  Ihre Felgen und Höhe waren schrecklich;  und ihre Felgen waren voller Augen um und um an allen vier Rädern.
19:  Und wenn die Tiere gingen, so gingen die Räder auch neben ihnen;  und wenn die Tiere sich von der Erde emporhoben, so hoben sich die Räder auch empor.
20:  Wo der Geist sie hin trieb, da gingen sie hin, und die Räder hoben sich neben ihnen empor;  denn es war der Geist der Tiere in den Rädern.
21:  Wenn sie gingen, so gingen diese auch;  wenn sie standen, so standen diese auch;  und wenn sie sich emporhoben von der Erde, so hoben sich auch die Räder neben ihnen empor;  denn es war der Geist der Tiere in den Rädern.
22:  Oben aber über den Tieren war es gestaltet wie ein Himmel, wie ein Kristall, schrecklich, gerade oben über ihnen ausgebreitet,
23:  daß unter dem Himmel ihre Flügel einer stracks gegen den andern standen, und eines jeglichen Leib bedeckten zwei Flügel.
24:  Und ich hörte die Flügel rauschen wie große Wasser und wie ein Getön des Allmächtigen, wenn sie gingen, und wie ein Getümmel in einem Heer.   Wenn sie aber stillstanden, so ließen sie die Flügel nieder.
25:  Und wenn sie stillstanden und die Flügel niederließen, so donnerte es in dem Himmel oben über ihnen.
26:  Und über dem Himmel, so oben über ihnen war, war es gestaltet wie ein Saphir, gleichwie ein Stuhl;  und auf dem Stuhl saß einer, gleichwie ein Mensch gestaltet.
27:  Und ich sah, und es war lichthell, und inwendig war es gestaltet wie ein Feuer um und um.
28:  Gleichwie der Regenbogen sieht in den Wolken, wenn es geregnet hat, also glänzte es um und um.   Dies war das Ansehen der Herrlichkeit des Herrn.   Und da ich’s gesehen hatte, fiel ich auf mein Angesicht und hörte einen reden.“

„Hier ist Weisheit!   Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres;  denn es ist eines Menschen Zahl, und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig.“

„Hier ist Weisheit!   Wer Verstand hat, der überlege die Zahl des Tieres;  denn es ist eines Menschen Zahl, und seine Zahl ist sechshundertsechsundsechzig.“

Darum sollt ihr vollkommen sein, gleichwie euer Vater im Himmel vollkommen ist.“

„Und über das alles ist zwischen uns und euch eine große Kluft befestigt, daß, die da wollten von hier hinüberfahren zu euch, könnten nicht, und auch nicht die von dort zu uns herüber können.“

„Und wer da überwindet und hält meine Werke bis ans Ende, dem will ich Macht geben über die Heiden,…“


